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Uberprüfung von Hydranten 
in der öffentlichen Wasserversorgung 

Wegen ihrer Funktion als einzige „direkte“ Wasserzapfstelle im Rohrnetz für Betriebsmaßnahmen 

des Wasserverband Gifhorn und für die Löschwasserentnahme durch die Feuerwehren muss auf 

die Betriebsbereitschaft der Hydranten besonders geachtet werden. Im Versorgungsgebiet des 

Wasserverband Gifhorn wird eine jährliche Überprüfung der Feuerlöschhydranten durch die 

freiwilligen Feuerwehren durchgeführt. Diese Hinweise wurden erstellt, um die Überprüfung zu 

vereinheitlichen. 
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1. Häufige Fehler 

Insbesondere beim ordnungsgemäßen Schließvorgang und beim Funktionstest eines Hydranten 

werden häufig Fehler gemacht.  

 

• Beim Schließen eines Hydranten muss, obwohl kein Wasser mehr austritt, der Schließvorgang 

bis zu einem fühlbaren Widerstand (ca. 5 weitere Umdrehungen) weitergeführt werden. Erst 

dann ist der Hydrant richtig geschlossen und die Entleerung geöffnet. 

• Beim Funktionstest wird kein Schlauch zum ordnungsgemäßen Ableiten des Wassers benutzt. 

Dadurch kommt es zu Ausspülungen an gepflasterten Straßenoberflächen und zu 

Verschmutzungen des Hydranten durch Sand und Fremdstoffe, die durch das Spülwasser in die 

Straßenkappe gespült werden. 

• Die entnommene Wassermenge ist zu hoch, dadurch kommt es wegen der Aufwirbelung von 

Ablagerungen im Rohrnetz zu einer Trübung des Trinkwassers. Die Trübungen sind 

gesundheitlich unbedenklich (es handelt sich um ausgeflocktes Eisen und Mangan), sie können 

aber im Hinblick auf die Kundenzufriedenheit nicht akzeptiert werden. 

• Sehr oft werden die Ränder und der Aushebesteg von Straßenkappendeckeln mit Fett 

eingestrichen um das Eindringen von Wasser zu verhindern und damit das bessere Öffnen der 

Kappe bei Frost zu gewährleisten. Dieses Fett gelangt oft auch an den Hydrantenkopf und das 

Standrohr. Die Entnahme von einwandfreiem, hygienischem Trinkwasser z.B. für 

Notversorgungen kann dadurch gefährdet werden. 

2. Grundsätze 

• Hydranten sollen mindestens 1 x jährlich möglichst vor der Frostperiode überprüft werden. 

• Die Überprüfung sollte nur von eingewiesenem Personal durchgeführt werden. 

• Die Durchführung der Hydrantenüberprüfung und festgestellte Schäden sind im 

„Hydrantenüberprüfungsbericht“ zu dokumentieren. Die Hydrantenüberprüfungsberichte sind 

jeweils bis zum 30.11. eines Jahres beim zuständigen Ordnungsamt abzugeben. Die 

Ordnungsämter übergeben dem Wasserverband die Meldungen gesammelt. 

• Für die Übermittlung von Schäden sollen die Ziffern aus dem „Fehlerkatalog 

Hydrantenschäden“ benutzt werden. Ergänzungen Beschreibungen sind möglich. 

• Nicht einsatzbereite Hydranten oder Unfallgefahr durch Hydranten sind dem Wasserverband 

unverzüglich zu melden.  
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3. Bedienung eines Unterflurhydranten 

Öffnen: 
 

1. Verkehrssicherung durchführen. 

2. Kappendeckel und nächste Umgebung von Straßenschmutz säubern. 

3. Festsitzende Deckel durch Schläge auf den Deckelrand lockern. 

4. Deckel am Aushebesteg herausnehmen und seitlich drehen. 

5. Klaue und Klauendeckel vom Schmutz befreien und dann erst den Klauendeckel abheben. 

6. Standrohr mit geschlossenen Auslaufventilen und nach unten geschraubter Klauenmutter 

in die Klaue einführen und so lange nach rechts drehen, bis ein fester Sitz erreicht ist. 

7. Kegelmembran-Rückflussverhinderer Typ EA ankuppeln. 

8. Hydranten-Spülgarnitur (Drosselung), Übergangsstück B auf ½“ mit 2,5 m Wasserschlauch 

½“, ankuppeln. 

9. Auslaufventil am Standrohr leicht öffnen, damit beim Öffnen des Hydranten die Luft 

entweichen kann. 

10. Das Hydrantenventil durch Linksdrehen mittels Bedienungsschlüssels vollständig öffnen bis 

zum deutlich spürbaren Anschlag, dabei Hydrant und Standrohr durch das ausströmende 

Wasser spülen. 

11. Erforderliche Wasserentnahme nur durch entsprechendes Öffnen des Auslaufventils 

regulieren. Dabei muss das Hydrantenventil immer vollständig geöffnet bleiben.  

 

Schließen: 
 

1. Das Hydrantenventil durch gleichmäßiges Rechtsdrehen mittels Bedienungsschlüssel bei 

laufender Entnahme vollständig schließen. Auch wenn kein Wasser mehr austritt, muss der 

Schließvorgang bis zu einem fühlbaren Widerstand (ca. 5 weitere Umdrehungen) 

weitergeführt werden. 

2. Hydranten-Spülgarnitur (Drosselung), Übergangsstück B auf ½“ mit 2,5 m Wasserschlauch 

½“, abkuppeln.   

3. Kegelmembran-Rückflussverhinderer Typ EA abkuppeln. 

4. Das Auslaufventil am Standrohr muss geöffnet bleiben, damit Standrohr und Mantelrohr 

entleeren. Entleerung des Standrohres ca. 3 bis 5 Minuten abwarten. Eine Verschmutzung 

des Hydranteninneren durch auslaufendes Wasser muss vermieden werden. 

5. Standrohr durch Linksdrehen aus der Klaue lösen. 

6. Klauendeckel einsetzen. 

7. Straßenkappe durch Einlegen des Kappendeckels in den gesäuberten Kappenrand 

verkehrssicher verschließen. 

8. Verkehrssicherheit der Straße wiederherstellen. 

 

Nur bei Einhaltung dieser Reihenfolge ist die Betriebssicherheit gewährleistet sowie eine 

Trinkwasser-beeinträchtigung ausgeschlossen. 

Für die Inbetriebnahme von Überflurhydranten ist vom Grundsatz her die gleiche Reihenfolge zu 

beachten. Das oberirdische Gehäuse übernimmt hierbei die Funktion des Standrohres.  
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4. Was muss überprüft werden? 

1. Sind die Eintragungen und die Lage im Hydrantenplan richtig? 

2. Ist die Beschilderung vorhanden, richtig und leserlich? 

3. Ist die Straßenkappe defekt? 

4. Liegt der Kappendeckel  nicht auf den Hydranten auf? 

5. Ist der Seitenabstand der Kappe von Klaue und Vierkant so dass, es beim Bedienen des 

Hydranten nicht zu Behinderungen kommt?  

6. Ist die Höhenlage der Straßenkappe/Kappenumpflasterung zur Straßen- oder 

Fußwegoberfläche noch richtig? 

7. Gibt es sichtbare Beschädigungen am Hydranten? 

8. Gibt es Probleme beim Funktionstest des Hydranten? 

9. Funktioniert die Hydrantenentleerung richtig? 
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5. Was ist bei einem Funktionstest eines Hydranten 

zu beachten  

Beim Funktionstest wird eine kurze Wasserentnahme aus einem Hydranten durchgeführt. Dabei 

wird festgestellt, ob der Antrieb des Hydranten nicht zu schwergängig (< 80 Nm) ist oder ob es 

Undichtigkeiten beim Betrieb gibt.  Das anfallende Wasser muss mit der Hydranten-Spülgarnitur 

(Drosselung), Übergangsstück B auf ½“ mit 2,5 m Wasserschlauch ½“, sicher abgeleitet werden 

und darf nicht in den Hydrantenbereich zurückfließen. Der Straßenverkehr darf durch das 

ausfließende Wasser nicht gefährdet werden. 

 

Die aus dem Hydranten entnommene Wassermenge darf nicht so groß sein, dass es zu 

Aufwirbelungen von Ablagerungen im Rohrnetz und dadurch zu einer Trübung des Wassers 

kommt.  

 

Deshalb ist es unbedingt erforderlich, dass beim einem Funktionstest auch die Hydranten-

Spülgarnitur (Drosselung), Übergangsstück B auf ½“ mit 2,5 m Wasserschlauch ½“, benutzt wird! 

 

Nur dadurch ist gewährleistet, dass die Entnahmemenge nicht über 200 Liter pro Minute liegt.  

Ist es trotzdem zu einer Trübung des Wassers gekommen, sollte noch für mindestens 20 Minuten 

mit der gleichen Entnahmemenge weiter gespült werden. Tritt keine Besserung ein, muss der 

Wasserverband Gifhorn umgehend informiert werden.  

 

Nicht einsatzbereite Hydranten oder Unfallgefahr durch Hydranten sind dem Wasserverband 

Gifhorn unverzüglich zu melden! 

 

Während der Dienstzeit: Montag – Donnerstag 7.30 bis 16.00 Uhr 

Freitag    7.30 bis 12.00 Uhr 

 

Telefon-Nr.: 05371 / 896 - 137 Abteilung Netze 

 

Zu den übrigen Zeiten über die Notdienstnummer: 

 

Telefon-Nr.: 05371 / 896 - 0 

 

Außerhalb der Dienstzeiten sprechen Sie bitte auf unseren Anrufbeantworter und geben Ihren 

Namen, Ihre Telefonnummer für den Rückruf und den genauen Schadensort an, machen Sie eine 

kurze Angabe zum Sachverhalt. Ein Mitarbeiter von uns wird sich dann umgehend bei Ihnen 

telefonisch melden. 
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6. Richtiger Funktionstest eines Hydranten  

 

Sicheres Ableiten des Spülwassers über die Hydranten-Spülgarnitur (Drosselung). 
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7. Wasserentnahmemenge beim Funktionstest 

Um Aufwirbelungen von Ablagerungen im Rohrnetz zu vermeiden soll die Entnahmemenge beim 

Funktionstest nicht über 200 Liter pro Minute liegen. 
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8. Falscher Funktionstest eines Hydranten 

• Ausspülungen und Absackungen an Pflasterflächen möglich 

• Verschmutzung der Hydrantenkappe und des Hydranten 

• Verkehrsgefährdung 

 

 

FALSCH! 
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9. Vordruck Hydrantenüberprüfungsbericht 

Mittels dieses Vordrucks wird das Ergebnis der Hydrantenüberprüfung durch die Feuerwehr dem 

Wasserverband Gifhorn mitgeteilt. Die Hydrantenüberprüfungsberichte sind jeweils bis zum 30.11. 

eines Jahres dem zuständigen Ordnungsamt per Email zuzusenden. Die Ordnungsämter übergeben 

dem Wasserverband Gifhorn die Hydrantenüberprüfungsberichte gesammelt. 
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10. Fehlerkatalog Hydrantenschäden 

Mittels der Fehlernummer kann ein Schaden deklariert werden. 
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11. Ablauf des Hydrantendienstes 

• Überprüfung der Hydranten durch die Feuerwehr 

• Meldung der Schäden durch die Feuerwehr als Excel-Datei oder PDF per E-Mail an die Adresse 

des zuständigen Ordnungsamtes bis zum 30.11. senden 

• Die Ordnungsämter übergeben dem Wasserverband die Meldungen gesammelt 

• Bei nicht einsatzbereiten Hydranten oder bei Unfallgefahr durch Hydranten wird die Reparatur 

umgehend durchführt 

• Schäden die keinen Einfluss auf die Einsatzbereitschaft des Hydranten haben werden 

gesammelt und  zu einem späteren Zeitpunkt repariert 

12. Schnittzeichnung Hydrantenkappe 

Straßenkappen dürfen nicht mit Fett oder Öl winterfest gemacht werden! 
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13. Mit Fett verunreinigte Hydrantenstraßenkappe 

So bitte nicht! Kein Fett oder Öl benutzen! 

 

14. Foto Hydrantenstraßenkappe 

Zum leichteren Öffnen des Kappendeckels wurde eine dünne Kunststofffolie eingelegt.  

 

Bei neuen Straßenkappen besteht das Kappenunterteil aus Kunststoff. Bei diesen Kappen darf 

keine Kunststofffolie eingelegt werden. 
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15. Schnittzeichnung Oberteil Unterflurhydrant 

 

16. Foto Schnittmodell Oberteil Unterflurhydrant 
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17. Schnittzeichnung Unterteil eines vorschriftsmäßig 

geschlossenen Hydranten 

 

Beim Schließen eines Hydranten muss, auch wenn kein Wasser mehr austritt, der Schließvorgang 

bis zu einem fühlbaren Widerstand (ca. 5 weitere Umdrehungen) weitergeführt werden. Erst dann 

ist der Hydrant richtig geschlossen und die Entleerung ist geöffnet. Das Wasser aus dem 

Mantelrohr des Hydranten kann ablaufen. 

 

Der Hydrant ist richtig geschlossen → die Entleerung ist geöffnet, der Hydrant ist entleert 
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18. Foto Schnittmodell Unterteil eines vorschriftsmäßig 

geschlossenen Hydranten 

 
 

Entleerungsöffnung 

 

Das Hydrantenventil ist richtig geschlossen. Das Wasser aus dem Mantelrohr des 

Hydranten kann ablaufen. 
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19. Schnittzeichnung eines nicht richtig geschlossenen 

Hydranten 

 

Der Hydrant wurde nur bis zum Absperrvorgang zugedreht. 

Kein merklicher Wasseraustritt mehr aus dem Hydranten. 

Die Entleerung ist aber noch nicht geöffnet. Der Hydrant ist nicht entleert! 

 

Folgeschäden:  

 

• Entleerungsöffnung wird durch hineinwachsende Wurzeln verschlossen 

• Verkeimung des Leitungsnetzes möglich 

• Sickerpackungen verschlammen 

• Beschädigungen an Dichtungen 

• Bei starkem Frost keine Funktion 
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20. Schnittzeichnung Unterteil eines geöffneten Hydranten 

Der Hydrant ist geöffnet → die Entleerung ist geschlossen 

 

21. Foto Schnittmodell Unterteil eines geöffneten Hydranten 

 
 

Ist der Hydrant richtig geöffnet, ist die Entleerungsöffnung geschlossen! 
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22. Eingebauter Unterflurhydrant mit Sickerpackung 

Die Sickerpackung ermöglicht bzw. verbessert die Versickerung des aus der Entleerung 

austretenden Wassers beim Entleerungsvorgang. 

 
 

Sickerpackung 


